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Supervisorcn Verhandlungen 
(scnter, Neb« 1:3. Juni. 

Tcr Supervisoreurat versammelte 
f.ch um l Uhr Nachmittags-· Anna-send 
waren Leugen Guemuch, Baker und 
Weber stein Ouorums und um R Uhr 
Abt-und erschien Lundgrem somit war 

dcr Rat besel)lus;fähig. Der (5011nt1) 
Stett rief die Versammlung zur Ord- 
nung und in der Abwesenheit von 

Schwanz wurde Lenger, auf Antrag 
von Lundgreu unterstüszt von Gnenmch, 
zum Vorsitzer dieser Versammlung ge- 
macht. 

lsg war von Js. M. Talcott nnd tlz 
anderen eine Bittschrist eingereicht wel- 
che die Ernennung des E. (-5. lsicthoss 
sitt Supervisor des l. Distriltg ver- 

langte, desgleichen war eine Bitlschrist 
von Elsas-« tttuden und löl anderen 

eingereicht welche die lisrnennung deg» 
L. R. Eininong silr diese vataut ge-" 
wordene Stelle empfohl. Vorgeslhla:’ 
gen von Lundgren, unterstiltztvon We- 
ber, das; die Abstimmung dariiber statt- 
sinde und die Ballotage ergab 55 Stint- J 
men siir Eicthoss, 2 sur Cnnnons nnd 
wurde liickhoss als erwahlt erklärt. j 

Amtliche Biirgstbaft von Nun Hol- l 

mes, lsslerl von Santee Twln und Ul. 
J. Lindquist, Lisegeilberseher von Dom- 
ling Totonslsip, wurde gntgeheisiein 

Biirgschast von B. G. Bellis, Con- 
stabler Harrison Twp., zurilckgesandt 
zwecks tiorrettun 

Bürgschaft von Jos. Ronillard, wel- 
che im Mai ausgestellt wurde, hatte vor 
dem ti. Januar ausgestellt sein sollen, 
wurde deßhalb verworfen. 

Burgschaft von der Former-Z State 
Bank in lsrofton sitt Mittw, welche zur 
Sicherstellung der deponirten Nunm- 
gelder geleistet wurde, wurde ginge- 
heißen. 

Die Abschätznng eines dem W. (5.. 
Watksins in ttmtt gehörendes Antomo- 
bil im Werth von 8100 erwies sich als 
Jrrthum da Genannter am l. April 
1909 nicht Eigentümer des Antoniu- 
bils war nnd lslerl wurde beauftragt 
selbiges von der Stenerliste zu streichen. 

Eine Bittschrist von Otto Strohha- 
ger und Anderen wurde verlesen worin 
gebeten wurde die jetzige Theilung von 

tsreighton Townshiv in Wahl-Precincte 
uiuniandern, sodaß die Theilnngslinie 
zutiinstig wie folgt sei: Ansangend an 
der nordwest Ecke von Sel. IR, dann 
ost it Meilen, dann süd eine halbe Mei- 
le, dann ost It Meilen. Angelegenheit 
in lsrwagung gezogen nnd auf Antrag 
von lttnewueh nnterstiigt von Vater, I 

einstweilen iibergelegt. 
Verlangen von N. Addington fiir 

Riuterstattung von Steuern unter Pro- 
test bezahlte aus ltiu Acker Land 
in Settion H und l.'-, :t:t s- wur- 
de verworfen, da solches Verlangen 
innerhalb st« Tagen nach der Bezahlung t 
der Steuern hinter-legt werden mus-« 
sonstigen Falles dein Rat teine Mathi- 
befugniit zustebt 

Wege Vittschriit vvn Oean Toeting 
nnd anderen ivelche ain Bl. Man ein 
gereicht wurde, war den gesetzlicher-Vor- 
schriften unterworfen nnd wurde von 

Zum Leuenberger its-W nnd von Paul 
".llrnse thmo Schaden verlangt. Von 
den Tarntoren wurde der Schaden ani 
je its-I festgesetzt; der Rath verfchob ans 
Antrag von Lundgrem unterstützt von 

Weber-, endgültige Handlung darüber. 
Wege Bittschkiit von W. H. Harni, 

eingetragen am l. November ’W, nnd 

Wege Bittfchrift von Andrer Jenseit 
am 7. März lltlU eingetragen, welche 
die lkrossnnng zweier ineinandetlanfen- 
de Fahrwege verlangen, wurden bie- 
ivatere endgültige Handlung verlegt- 
Die von Willie Lette verlangte Ent- 
schädigung im Betrage von sätlll innr- 
de von den Tarotoren aus ZZW festge- 
setzt nnd ivnrde das Brücken- und Wes 
ge-.tlomite beauftragt die Verivenovar 
teit nnd Hohe des Schaden-Z in niichster 
Sitzung zu berichten. 

Tag Wege- nnb Brücken Konnte, 
welches in dieser Sitzung iiber den von 

Fred llehling erbetenen Fahrweg berich- 
tete, Unter-breitete einen Mehrheit-IF fo- 
wie auch Minderheitgbericht. Weber 
nnd Vater empfehlen dafz der Fahrweg 
an nordoft Ecke von Set. Bl, :zl——t 

anfange, 128 Ruthen weftlieh laufe 
nnd von dort aus in fiidlieher Richtung 
dein bereits bestehendem Wege sieh an- 

fchließe welche iiber das nordoft Viertel 

jener Seltion lauft. Gnewuch berich 
tet dafz der neuer Fahrweg ein guter 
fein würde, daß derselbe jedoch unnothig 
ift weil fchon ein Fahrweg über be- 

schriebene-z Viertel besteht nnd zwei in 

folch unmittelbarer Nähe zwecklog find. 
Lnndgren beantragte und Weber un-— 

terftiigte den Antrag, daf; beide Berich- 
te entgegengenommen und in den Pro- 
tokoll einverleibt werden. 

Hieran folgte der Antrag von We- 

ber, nnterftith von Baker, daß ihren 
Mehrheitgbericht angenommen nnd ein 
tu Fan breiter Weg eröffnet werde-. 

Bei der Abftiinninng waren Vater, 
Weber nnd Lenger dafür, tstnewuch da- 

gegen. Lundgren enthielt feine Stint- 
nie da er mit dein Sachverhalt nicht 
vertraut war. 

Auf Antrag Vertagnng bis 7 llhr 
morgen Abend. 

Den14Jnni,7UhrAbend-3- 
Alle Mitglieder, ausgenommen Hen- 

rn Schwarz-» anwefend. lBiirgfehaft 
von Eiahoff wurde vorn lsnuntnrichter 
am vorhergehenden Tage nni l« llhr 
abends eingetragen und gutgeheifzenf 

Jn Bezug der drei Wege Winseln-if- 
ten von Franl tirnvicta lsarl Tiez 
nnd Jofeph Kurta waren giinftige Be- 

richte von dem Eliezieil-ltoiniiiiffeir ein- 

gelanien, jedoch wurde empfohlen nnr 

eine Briiete iiber die Verdigre tireet zu 

erbauen und wiirde die tstabtirnng ei 

nesz der drei Wege von der feitenfeneu 
den Briiaenftune ablningen. sen einer 

Eure Bank-Transaktioncn werden sorg- 
fältige Aufmerksamkeit erhalten wenn 

dieselben uns anvertraut sind. 

Zinsen werden bezahlt auf Zeit Dcpositeu 

Gewehr-Uhu wem-allen Uns-Im tm uns m um«-m 

krumm-I Mwoldn spukt-O dumm-II ums clemiietenwomu 

IOMIIII II. 

Former- öc Merchants Stute 
s cBauk - . 
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Bittschrift wurde die Kreuznng des 

Münchens nahe- der Wählbaan in der 
anderen Bittschrift die Krenznng etwa 
IX Meilen oberhalb der Mündung crbe 
ten. Es wurde beschlossen die Suche 
dem betr. Konnte anznveranen und soll 
dek Beschluß des (s.5mnite dem Counw 
silert zwecks weiterer klkekhandlnngcn 
mitgetheilt werden« 

Rortseyunn nächste Woche-] 

—- -—---- H- -«- 

In das Dentschtnnr und seine tier- 
etne nnd Gemeinden tm Staate 

Nebraska 

Die Notwendigkeit eines engeren 
Zusainnienschlusscs der Deutsch Ame 
ritaner von Nebraska erlenneiid, l-eien 
ivir hiermit vor Euch hin nnd fordert- 
Euch aut, uns zsi helfen, einen Zweig- 
verbaud des Deutsch Aiiierilnnischen 
«1iatioiialbundeg zsi gilt-iden. Lu- 
Teutschett von Liiiulia haben in diesei 
Bewegung die Jiiitalire ergriffen uns-! 

einen ,,lseiilraliierbaitd ver deutschen 
« 

Vereine von Qiiiuha Stld Otiiaha unds 

Umgegend« gegründet, der sich die 
— 

Ausgabe gestellt hat, den Zitieigverbaiid j 
Nebraska des Nationalbundes mit Eu-; 
ier Hilfe ins Leben zu ruien. i 

Der Deutsch Aiiieiitanische National- .- 

Bund will unter dem Sternenbariiters 
dein Besten, was deutsche Kultur E 
bringt und bietet, eine dauernde Stalle- 
vereiteu und ihre Segnnngeu aiiszbreis « 

ien tider unsere neue Heimat. Die« 
Grundlage seines Lizirteng bietet die si« 

Wiedereriveckiing des Staniniesgefiihlo 
unter deiit Deutschtum dieses Landes 
nnd die Förderung deutscher Weite- 
au denen jeder Deutsche niitzssarlieiien 
sich berufen fühlen sollte-. Daß der Na- 
iionalbund bereits in hervorragend-in 
Maße erfolgreich gewirkt, weiß jeder, 
der die deiitsch-Jtnerilanische Bewegung 
in den letzten Jahren nur irgendwie 
verfolgt hat. Man hat ihn von vielen 
Seiten ais die letzte Hoffnung iur Er- 
haltung des Deutschlunis und seines 
Einfluss-s auf die Liseitereitiiviitelnng 
des Landes hinaestellt und daß dissse 
Ansicht von den Massen unserer Land-Z- 
leute geteilt wird, beweist die Tatsache-, 
daß der Bund bereit-I heute in fast allen E 

Staats it der Unson Ziveigverbande hat 
unt tlber LD Millionen Miiglieoer 
ziiltli 

Tag Deutschtuin des Staates Ne- 
braska sollte in diesem deutschen Bunde 
nicht litnaer fehlen. Wir sollten ein 
staitee Glied der mächtigen Körner- 
schaft werden und an ihren Aufgaben 
viitroirlen, zu unserm eignen nnd dein 
Wohle unserer Nachkommenschaft Deg- 
valb hat der ,.is.entralverband deutscher 
Vereine von Oniaha Süd Omaha und 
Umgegend« beschlossen, auf Mittwoch, 
den 20. und Donnerstag, den 21 Juli 
isle iin Deutschen Hang in Oniaha 
eine Staotgtonvention der Vertreter 
der deutschen Vereine von Nebraska an- 

iuberauniem zwecks Grtiiidnng eines 
Ziniilsderbniidez iii iitiseini Staate-· 
Wir ersuchen Euch deshalb, salvrt De- 
legateii i i erwaltlen und sit nachL Oiuaha 
zu dieser iiir das Deiitschluin detz Staa- 
tes hochivichtigen Versammlung »in sen- 
ven. Matt schielte die Sache nicht auf 
sondern erwable die Delegateii sofort 
und setze unsern Sefrelitr, Herrn Jolni 
Böckvoss, 20250v1. 44. Straße, Dum- 
ha. Neb» davon in Kenntnis. Jeder 
Vescin nnd jede Gemeinde sollte auf 
unserer Vetteeteu sein. 

»Quinte« macht stark. Gedentet der 

qunnsqekese. die uns Immtikre anf- 
aebiledet haben. Gedenlet der Peohibi 
noniflen und Deutschenfeinde. die in 
nnimn schönen Staat Nehensln aemde 
iesi meiner als je zuvor-. Gehe-Im m 

kommenden Staatswohl. wo ei gilt. 
viele Fremdendnssek in die Schranten 
m beweisen. SGMIT Euch dem 
Deutiq · Imetitanifeden Nationen-und 
IUI. 

Wes machen Web now besonders Inn 
auf ausmachen daß diese Summen- 
vcnswv ver Amme- oee deutschen Aet- 
eine des Staates way-end des maß-n 
Sünzeeichn in cmnhn Inntmdenz 
sont-. wem-s Im M Deutsche-· Weg 
nun-en Weisen- em Mienen-sanft es- 

Uen Monon is. see-see III-fede. d» »- 

siOeIlemden sams. sollte dieses nen- 
liess Des Meinem fest-att- wem-n 

das sen keleacien Mdne Ists- m 

cause hemmt-m See use-den must 
M Cis-nimm emee kstvewi des Nis- 
nenitduases nW sm- eme hsti w- 
Isi Odem-tu lonmn most seinem-m 
sum stumme unussisstden deut- 
Iksin Rese- sein« 

J- m Mann-. Ins eme imi 
mOe Vtmssnanc anee tuned-n Rei- 
sene uns Genus-me nie Stadt ebne 
nannten m sont-ihm nnd Befie- 
Ums III-Dem Ists mutet-MI- Ums 

tu Bein-ins sei Genusses-Ins 
des-MI- Aemm Io- cis-It 
Mitte-un uns Unwesen-. 

III-Indien IM. J. Veso-. cum-do 
seiewiensessssscne rissen-. In- 

Tollese gib-, cr.omkss 
HEXE-Ists 

Werten-Kleider 
Jnkzhesondere weisen mir im dieser Jahreszeit aus die hübsche 
Aussmitunq Herren Kleider dee uur der aeehrteu tinndschuft 

z«"" nnliielen. Wie in der Verganqenhert, so auch jetzt stiitzen 
» mir nnø auf Q n a l i t åt nnd der Kauf irgend eines Ar- 

tikels in unserem Laden mir-d immer diese Behauptung bei 

stiitigeu. Wir empfehlen unsere große Ausumhl 

Herren-T)litzjige, Stroh- isiiii Filz- 
Hiite, Herren- sinnlieu - Hem- 
den, Halsliiude nach neuesten 
Muster und vielen Farben 
IwDamen TDlusstattnngenÆ 

find besonders reimtmltig 1)m«1«(jtl)1g. In lmndcrtacher Auswahl haben wir 

Damen-Gürtel, Rückt-, Kleider-Rötte- 
Bloufcn und Mustin Unterzeug 

Wir haben die größte Auswahl Schuhe 
sjir Hei-roth Damen Kinder in Knox Co. 

H. c. s- E.««f. Filtem 

Osnnl)a. 
KonkwenoinsndepSein-für Jolni 

Böckh ff- Onmha. . 

Prn otounender Sein-tät Gust. 
Haueife:1, Onuhm 

Schatz-n tfter — kostde Millnen 
Qualm. 
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HWUL Xenien 
Händ-» i- 

Weinen 
Liquoren 

Staunen 
Hscmotkommsnor nno nimm-le 

Vcdsrnunix eine-n .(«-«orn 

(1-z)««n.1«--. 

lockt-W OTHle likf du« 
»Zum-it 

Fameks Exil-anm- 
ss.s»t·auwinnsh.1« wo I« Jan-m und 

« J- Nomut du« Im kmlm Nimmt- nnd 

»Halte-i ssndm 

000000 

Mu- Um im two-m 
« Aus-sein« und Hi Isn Ohms-lump- 
st »Q- Hm :x-sk«« schuf 

Nin-CO- m TOWI Ins-s des-m 

Im Desc- 
CM « I J I- Qui-um« 

Z«l«)usI-"EIII Vis.stsss.x4 

Nu »du-m um«-« Usin use-»Um 
W Damms mn Wiss-WO- »Um-III 
s »Hu »O m mum- Indem-m- 

Iiimsn us Inn-s su- two- 
0«4, sen k« Juli. Was-It Ists-us 
« n Ia 00 is w. O. Izu-both 

Den Eitnuohncrn voti Blootttficld nnd Umgegend 
zur Nachricht, daß ich Ietzt tut-nu- 

Soda-F01111taitt 
m Bottich Unan nnd ntcints Munde-It jetzt mit JccsCreaIn nnd 

allerlei crrtjchrndc Getränke antworten samt. 

Auch habe tch Tu- qtösztts und schönste Auswahl 

» ff . . . 

On ztgkcttcn 
lvtc Cltuttshtksc uttd stststllduthn 

Osthultts »Den Takt ji«-Mu- antnu 

California must Stark. 
L ! .: « sh) .:Hstt.nt e 

siaaua 

J\lF»»ufl 

III »liU*H hmVMJKUllN'It 
irnn4s»iu*n 


